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Bu l l e t i n

Die Ahnentafel und das Siegel des Königs, 

die nach 600 Jahren erschienen

    Im Mai 1992 ging Präsident Kim Il Sung frühmorgens in die Stadt Kaesong und besichtigte
die Altertümer der Stadt, ohne auch nur eine kurze Pause einzulegen. Dann besuchte er das Grab
des Königs Wang Kon, das 8 km nordwestlich vom Stadtzentrum entfernt liegt.

    Kim Il Sung blickte das Grab eine ganze Weile an, in Gedanken versunken. Er sagte, dass
Wang  Kon  der  erste  Gründerkönig  von  Koryo  gewesen  sei,  des  ersten  vereinigten  Staates
Koreas, doch sein Grab unansehnlich sei, dass er uns von unter der Erde beschimpfen würde,
wenn man sein Grab in diesem Zustand belasse. Die Geschichtswissenschaftler sollen durch die
Beratung mit Architekten einen Entwurf für die Ausgestaltung des Grabes ausarbeiten.

    Die Nachkommen der  königlichen Familie  erfuhren von dieser Tatsache,  weinten einige
Nächte Tränen der Rührung und beschlossen, dem Präsidenten die Ahnentafel und das Siegel des
Königs, den Hausschatz, der sich seit Generationen in ihrer Familie vererbt hat, zu übergeben.

    Was diese Ahnentafel und das Siegel des Königs betrifft,  wurden sie 600 Jahre lang von
einigen Nachkommen aufbewahrt, die nach dem Zerfall der Koryo-Dynastie im Jahr 1392 mit
knapper  Not  der  Ausrottung  der  ganzen  königlichen Familie  durch  Ri  Song Kye  entgangen
waren.

     "Tatsächlich, die Ahnentafel von Wang Kon ist erschienen? Wirklich ein seltenes Ereignis,
das sich nur in guten Zeiten zuträgt. "

     Mit diesen Worten sah sich Kim Il Sung die Ahnentafel und das Siegel des Königs an. Er
blätterte  in der königlichen Ahnentafel,  wobei  er  sagte,  dass Wang Kon Gründer von Koryo
gewesen  war,  des  ersten  einheitlichen  Staates  in  unserem  Land,  und  dass  er  deshalb
vorgeschlagen habe, das vereinigte Land die "Konföderative Demokratische Republik Koryo" zu
nennen, weil Koryo der erste einheitliche Staat unseres Landes gewesen war.

     Er sah das Porträt Wang Kons in der Ahnentafel an und sagte lachend, er sehe auf dem Porträt
gut aus.



     Kim Il Sung ließ die "Ahnentafel der königlichen Familie von Kaesong" und das von Wang
Kon benutzte Siegel gut aufbewahren, schätzte die Tat der Nachkommen der Familie Wang hoch
und gab ihnen ein Geschenk.

Zur Förderung der Vorzüglichkeiten der Nationaltracht
    Chima (Rock) und Jogori (Jacke) Koreas ist eine der Nationaltrachten, die die koreanischen
Frauen von alters her  tragen.  Diese elegante und schöne Frauenbekleidung mit einzigartigen
Formen, Mustern und Farben spiegelt nationale Gefühle und Emotion des koreanischen Volkes
wider.

    In  der  Daesonger  Schneiderei  für  koreanische  Tracht,  die  zur  Generalschneiderwerkstatt
Daesong gehört, wird die Kraft dafür eingesetzt, solche Vorzüglichkeiten der Nationaltracht aktiv
ins Leben zu rufen.

    Bei der Schneiderarbeit von Chima und Jogori ist es in der Hinsicht auf ihrer Form wichtig,
die Kurvenschönheit des Schulterteils und der Ärmellinie hervorzutreten. Die Schneider fertigen
die  sachten  Kurven  dieser  Kleidungsteile  so  einwandfrei,  dass  die  Gestaltungsform  der
traditionellen Nationaltracht ins Leben gerufen wird.

    Auch  die  Näherinnen  bemühen  sich  auch  darum,  sich  die  Geschicklichkeiten  bei  der
Anfertigung  dieser  Kleidung  wie  dreifaches  Nähen  zu  erwerben.  Zudem  leisten  sie  alle
Näharbeiten bei Ärmel- und Jackerand sowie Rocksaum auf hohem Niveau.

Außerdem  werden  dabei  entsprechend  den  Kleidungsformen,  Farben  und  Zuneigungen  der
Frauen  diverse  Zeichnungen  und  Muster  ausgewählt,  sodass  die  Eleganz  der  Nationaltracht
hervorgetreten  wird.  Die  Verdeutlichung  der  Umrisslinien  von  Chima  und  Jogori  und  die
Kombination der verschiedenen zarten und sanften Farben tun diese Kleidung noch mehr hervor.

    Deswegen werden die Hochzeits-, Fest-, und Kinderbekleidungen, die in dieser Schneiderei
angefertigt werden, in Landesausstellungen für Koreanische Trachten, die jährlich stattfinden,
hoch eingeschätzt.

    Viele  Menschen  besuchen  ununterbrochen  diese  Schneiderei,  die  die  morphologische
Schönheit von Chima und Jogori Koreas ausgezeichnet hervortun lässt.


